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1915 betr. ben 93au unb 33etrieb ber ©urbtalbatm mit
aller Beförberung ausgeführt werbe: 1. in BoIIenburig
ber tedfjrtifcEjerr Vorarbeiten : 2. in rnögticfjft fcfjneller
^Durchführung ber ÜEbminiftratiomafjnahmen (ißlanauf*
tagen, Sanbermerb :c.); 3. in beförbertictjfter 2tnf)anb=
nähme unb Durchführung ber Bauarbeiten, womöglich
al§ 9îotftanb§ma|naf)me jür fpebung ber 2Irbeit§Iofig!eit.

gur Sßotinung^ltot erttärt ber Berroalhtngêrat ber
fdjroeiger. BobenErebitanftalt in 3üricf) in feinem 22. ©e=

fd)äft§berict)t, baff fit!) bie Befd)ränfung in ber @rftet=

lung prioater 9öohmmg§bauten bi§ ju einem natfeju
gänzlichen 3tuft)ören biefer Tätigfeit gefteigert bat trot;
ausgefprocfjener 2Bof)nung§not auf nerfcfjiebenen B(äi',en,
roiè 3ürich, Sern, grauenfetb unb anbern. Da§ gefamte
Baugeroerbe befinbe ftcf) in äufjerft fcfjroietiger Sage, unb
bie berrfctjenben SQerfjättniffe fönnten zu einer-^ataftropEje
führen, roürbe bie 91ot nicht buret) ©rfteltung öffentlicher
Bauten unb ftäbtifetjer ®o£)nfoIonien, foroie buret) 9tn=

hanbnahnte uon 91otftanbsarbeiten röenigften§ etroa§ ge=

mitbert. 91eue Belebung ber Bautätigfeit wäre auch "tt
Sntereffe gefunber Regelung be§ 2Bohnung§marfte§ ju
roünfchen, beffen heutige Berfaffung ba unb bort fogar
jur ©efahrbung ber SJcorat führe.

Sie SlektruitituKftr bes fut)» 3üri<J
im 3ûbre 191711918.

Der Bericht an ben SEantongrat, umfaffenb ben ßeit»
räum bom 1. Suit 1917 bis 30. Sunt 1918 enthalt
fotgenbe fflîitteitungen:

Daê allgemeine ®efd)äft§jahr 1917/18 fteftte an bie

2etftungêfâï)tgïeit ber ÄantonSwerEe weiter gefteigerte
Stnforberungen. Dan! ber rechtzeitigen Bemühungen ber
Vorboftfthmeigerifthen SraftwerEe für bie $uteitung pon
©netgie au§ britten ©leEtrizitätSwerEen gelang e§, ohne
roefenttidhe Befchränfungen ber ©nergielieferung ben 2tn=

fprüdhen bon Snbuftrie, (bewerbe unb Sanbwirtfchaft
geredjt Z" werben. Stuf Stnfang 1920 bürften bie erften
äftafc|inen be§ ©gltéauer 9Ber!eê in Betrieb Eommen
unb burch bie auf ben gleichen ßeitpunEt in Stuêfiçht
ftehenbe BoEIenbung beS |>eibfeemerfeê ber ©tabt ßürich
ift eine ©ntlaftung ber Sîorbojïfchmeizerifchen ftraftwerfe
Zu erwarten, welche auch ben Eantonaten @IeEtrizität§=
werten zugute Eommen wirb. Sîeue ®r aft werfe ftnb
feitenS ber Borboftfchweizerifchen ÄraftwerEe in Borbe=
reitung. Seiber ftefien beren batbiger 2tu§füt)rung, welche
im Sutereffe unferer BoIEswirtfchaft fo fet)r zu wünfehen
wäre, bie ftetê fteigenben, bie fRentabitität bireft ge=

fährbenben fisEatifchen Stnfprüche ber intereffierten ®an=
tone unb (Semeinben entgegen. Da§ neue eibg. Söaffer«
reäjtggefeh bietet nicht genügenbe Glittet, um biefe

§inberniffe mit ber burch bie Bert)ältniffe gebotenen
ftafchheit überwiuben zu Ebnneu.

Die ©nergielieferung feitenS ber 9îorbofij<hweize=
rifct)en ËraftwerEe erfolgte bis zum 30. September 1917
ZU ben Pertraglid) feftgetegten greifen. Bora 1. Dftober
1917 an waren bie 9îorboftfchweizerif<hen $raftwerfe,
um bie burch ben Bezug Pon grembfraft, bie ©rlföhung
ber Sot)ne unb bie jfîretéfteigerung ber Batt= unb Be=
triebSmaterialien erwad)fenen StiehrauSgaben zu beäen,
genötigt, einen TeuerungSzufchlag zu erheben. Da§ ab=

gelaufene ©efdjäftgjaht ^atte au Teuerung§zufchtöge,u
auf bem ©trombezug runb 180,000 $t. zu tragen, ©ine
weitere wefentliche Steigerung ber Betriebsausgaben
ergab fich aus ben burch bie Verteuerung ber Sebent
hattung bebingten 9)M)rbezügen beS fßerfonalS. @nt=

fprechenb ber zunehmenben Neuerung fitib ben 9tnge=
[teilten unb Arbeitern fuEgeffibe weitere Sohnerhöhungen
unb Teuerungszulagen gewährt worben. Bei ben SIn=

gefießten beträgt, abgefehen Pon ben obern Beamten,
wo relatio Eleinere ©rhöhungen ftattfanben, im ®urch=
fchnitt ber Süehrbezitg annähernb 2000 Qfr., bei ben
Arbeitern ca. 1800 gr. gür ba§ neue ©efchäftSjahr
finb weitere ©rhöhungen ber ©aläre unb Söhne Por»

genommen worben. ©in neues BegutatiP über bie 9In=

fteöungSPerhältniffe ber SIngefteHten ift in Borbereitung.

KRISTALLSPIEGEL
in Seiner Äusführung, in jeder
Schleifart und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso
alle Arten unbelegte, geschliffene und
— angeschliffene —

KRISTALLGLÄSER
sowie jede Art Metall-Verglasung
— aus eigener Fabrik —

Huppert, Singer & Oie., Zürish
Telephon Selnau7l7 SPBEGELFABREK Kanzleißtraase 57
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1915 betr. den Bau und Betrieb der Surbtalbahn mit
aller Beförderung ausgeführt werde: 1. in Vollendung
der technischen Vorarbeiten: 2. in möglichst schneller

Durchführung der Administrativmaßnahmen (Planauf-
lagen, Landerwerb :c.); 3. in beförderlichster Anhand-
nähme und Durchführung der Bauarbeiten, womöglich
als Notstandsmaßnahme zur Hebung der Arbeitslosigkeit.

Zur Wohnungsnot erklärt der Verwaltungsrat der
schweizer. Bodenkreditanstalt in Zürich in seinem 22. Ge-

schäftsbericht, daß sich die Beschränkung in der Erstel-
lung privater Wohnungsbauten bis zu einem nahezu
gänzlichen Aufhören dieser Tätigkeit gesteigert hat trotz
ausgesprochener Wohnungsnot auf verschiedenen Plätzen,
wie Zürich, Bern, Frauenfeld und andern. Das gesamte
Baugewerbe befinde sich in äußerst schwieriger Lage, und
die herrschenden Verhältnisse könnten zu einer Katastrophe
führen, würde die Not nicht durch Erstellung öffentlicher
Bauten und städtischer Wohnkolonien, sowie durch An-
Handnahme von Notstandsarbeiten wenigstens etwas ge-
mildert. Neue Belebung der Bautätigkeit wäre auch im
Interesse gesunder Regelung des Wohnungsmarktes zu
wünschen, dessen heutige Verfassung da und dort sogar
zur Gefährdung der Moral führe.

Die ElettrWMttkc des Kantons Zürich
im Zahre m?M8.

Der Bericht an den Kantonsrat, umfassend den Zeit-
räum vom 1. Juli 1917 bis 30. Juni 1918 enthält
folgende Mitteilungen:

Das allgemeine Geschäftsjahr 1917/18 stellte an die

Leistungsfähigkeit der Kantonswerke weiter gesteigerte
Anforderungen. Dank der rechtzeitigen Bemühungen der
Nordostschweizerischen Kraftwerke für die Zuleitung von
Energie aus dritten Elektrizitätswerken gelang es, ohne
wesentliche Beschränkungen der Energielieferung den An-
sprächen von Industrie, Gewerbe und Landwirtschaft
gerecht zu werden. Auf Anfang 1920 dürften die ersten
Maschinen des Eglisauer Werkes in Betrieb kommen
und durch die auf den gleichen Zeitpunkt in Aussicht
stehende Vollendung des Heidseewerkes der Stadt Zürich
ist eine Entlastung der Nordostschmeizerischen Kraftwerke
zu erwarten, welche auch den kantonalen Eleklrizitäts-
werken zugute kommen wird. Neue Kraftwerke sind
seitens der Nordostschmeizerischen Kraftwerke in Vorbe-
reitung. Leider stehen deren baldiger Ausführung, welche
im Interesse unserer Volkswirtschaft so sehr zu wünschen
wäre, die stets steigenden, die Rentabilität direkt ge-

sährdenden fiskalischen Ansprüche der interessierten Kan-
tone und Gemeinden entgegen. Das neue eidg. Wasser-
rechtsgesetz bietet nicht genügende Mittel, um diese

Hindernisse mit der durch die Verhältnisse gebotenen
Raschheit überwinden zu können.

Die Energielieferung seitens der Nordostjchweize-
rischen Kraftwerke erfolgte bis zum 30. September 1917

zu den vertraglich festgelegten Preisen. Vom 1. Oktober
1917 an waren die Nordostschmeizerischen Kraftwerke,
um die durch den Bezug von Fremdkraft, die Erhöhung
der Löhne und die Preissteigerung der Bau- und Be-
triebsmaterialien erwachsenen Mehrausgaben zu decken,

genötigt, einen Tenerungszuschlag zu erheben. Das ab-
gelaufene Geschäftsjahr hatte an Teuerungszuschlägen
auf dem Strombezug rund 180,000 Fr. zu tragen. Eine
weitere wesentliche Steigerung der Betriebsausgaben
ergab sich aus den durch die Verteuerung der Lebens-
Haltung bedingten Mehrbezügen des Personals. Ent-
sprechend der zunehmenden Teuerung sind den Auge-
stellten und Arbeitern sukzessive weitere Lohnerhöhungen
und Teuerungszulagen gewährt worden. Bei den An-
gestellten beträgt, abgesehen von den obern Beamten,
wo relativ kleinere Erhöhungen stattfanden, im Durch-
schnitt der Mehrbezug annähernd 2000 Fr., bei den
Arbeitern ca. 1800 Fr. Für das neue Geschäftsjahr
sind weitere Erhöhungen der Saläre und Löhne vor-
genommen ivorden. Ein neues Regulativ über die An-
stellungsverhältnisse der Angestellten ist in Vorbereitung.
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Sie ©nergielieferung geigt im VerichtSjapr infolge
ber aus berfdjiebenen (Srünben borgenommenen VetriebS»
einfcpröntungen geroerblicper unb inbuftrieHer Slbnepmer
mefentlidpe Vüctgänge; fie mürben aber überholt burd)
ben SInfdflufj neuer betriebe, burch bie mefentlich ge=
fieigerte ©nergieabgabe für VeleucptungS» unb nament»
lid) für SBärmegmede. Sie in§ neue ©efcpaftSjapr £)in=

übergenommenen Veuanfcplüffe laffen eine meitere ftarte
ptnapme bcê ©nergieabfapeS ermarten, fofern nicpt
auherorbentlidpe Hemmungen in ber inbuftrieüen unb
geroerblic^en Sätigfeit eintreten. Ser @nergie=S3egug
bon ben Vorboftfcpmeiger. fîraftroerfen pat im Vericptë»
japr roieber eine gemaltige Steigerung erfahren, nämlich
bon 49 auf 60 ißiißionen kWh.

@nergie=Slbfap unb »Slnfcplufi- Sie ©nergie»
abgäbe ab ©ammelfcpienen betrug im Vericptëjapr
88,019,450 kWh (i. ». 69,636,625). Saë @ef<häft8»
japr 1917/18 ergibt baljer eine Vertneprung ber@nergie=
abgäbe um 13,382,825 kWh, roäprenb biejenige pro
1916/17 9,250,931 kWh betrug. ©ine ftarte Vermep»
rung ber ©nergieabgabe entfällt auf bie SBärmeap»
g ara te. @3 finb im gangen 9390 SBärmeapparate an»
gefcploffen morben, barunter eine größere Slngapl bon
SBärrne Slffumulatoren. Seiber mar bie gnbuftrie nidpt
in ber Sage, bem Vebarf an folgen 2Bärme=Slnffpei=
dperern, gu bereu ©peifung bie nötige elettrifcpe Sîacpt»
traft bortjanben geroefen märe, aucp nur annät)ernb
gu genügen, unb e§ tarn baper eine 9?eipe berartiger
Slnlagen erft rtad^ Sdjlufj beê ©efctjâftëjabtreê in betrieb.
Sie Verroenbung elettrifcper ©nergie gu Sörrgmecfen in

0. RSSeyei® & Cie., SoSothurn
Maschinenfabrik für

Hochdruckturbinen
für elektrische anlagen,

Francis-Turbinen

Spiralturbinen

5360

öffentlichen unb pribaten Slnlagen pat fÇortfd^ritte er»

gieß. Sie ©nergie rourbe, mie lepteê Sapr, gu ftarb
rebugierten greifen (für öffentliche Slnlagen 4 Stappen
per kWh mäprenb ber /feit ber Sageshelle unb 1 9tp.
per kWh mäprenb ber Vacptgeit) abgegeben. Ser Sin»

fcpluh bon rnnb 85,000 Sampçn unb 3639 Sßtotoren

geigt, bah aucp bei biefen altern Verroenbung§arten ber
elettrifcpen ©nergie eine Sättigung ber Stbfaijgebiete
nodt) nicht eingetreten ift.

Ser ©infü'prtmg ber ©teftrigitä.t in ben abgete»
genen fpöfen unb Söeilern ift meiterhin alle Sluf»
merffamfeit geroibmet morben. Sie $anton§merte haben
ben eingelangten Slnfdpluhbegepren foroeit golge geleiftet,
als bieS mit Vüctfidpt auf ben herrfchenben SDiaterial»

mangel möglich mar. ©obalb bie nötigen ^Baumaterialien
mieber befd^afft merben tonnen, foß auch ber Slnfdplufi
ber §öfe befcpleunigt merben./

Sa§ Snfiallationëgefcpâft meift neiterbingë
einen gefteigerten Umfa| auf. gnftaüiert mürben in
ben Setailnepen burch bie eigene gnftaßation§abteilung
rnnb 23,000 Sampen, 309 SJÎotoren, rnnb 1400 ®ocp=

apparate, 450 Oefen, 2800 Vügeleifen, 23 Ventilatoren
unb 45 Sörranlagen. Sie 30 tongeffionterten iJJribat
Snftallateure haben folgenbe gnfiaßationen au§ge=
führt : rnnb 13,500 Sampen, 800 ÜDtotoren, 300 Sbcp»

apparate, 107 Defen unb 375 Vügeleifen. Ser SBert
ber Sagerbefiänbe für SnftaßationSmaterial roecpfelte
gmifchen 17s—2 SJîitt. granten. Saraus ergaben fid)
erheblich bermeprte /finsbelafiungen.

ginangielleë ®rgebni§ unb Vermenbung
be§ Vetrieb3 Ueberfdpnffe3. Sie Vetrieb§=®in=.
nahmen pro 1917/18 fteßen fiep einfcpliefßidp ©eroittn
auf 2Baren=ßonto, ©rtrag be§ ©ffeften=$onto unb/finfen»
ßonto auf gr. 6,415,398.19 gegenüber gr. 5,092,823.72
im gapre 1916/17. Sie äJiehreinnaljmen betragen gr.
1,322,574.47. Sie gro^e Steigerung ift gumteil barauf
gurüdgnführen, bah au§ bem ©rgebnië beS ®efchäft§=
japreê 1916/17 fülle Steferbeit auëgefchieben morben finb,
um allfällige, infolge ber gunepmenben ©rfchraerung ber
roirtfcpaftlidpen Verpältntffe mögliche Stüctfchläge an§gu=
gleichen, fpr abgelaufene (Sefchaftêjapr ift bon folcpen
ihüctfießungen Umgang genommen morben.

Sie SBetriebëauggaben, einfchliepä) ffibfen unb 23er=

maltnngêtoften fteßen fich auf gr- 3,790,551.14 gegen»
über fyr. 3,321,536.19 im Vorjapre. Ser Vetriebë»
überfchp beträgt gr. 2,624,847.05 (i. V. 1,771,287.53
grauten). Von biefem VetriebMberfcpuf? tomnteu in
Slbgug: 1 SJtißion gr. al§ orbentlidEje Slbfcpreibungen
unb gr. 420,000 al§ ©inlage in ben ©rneuerungS» unb
Steferbefonbg (2 °/o beë in ben Slnlagen inbeftierten £a»
pitatê). Ser berbleibenbe Ueberfchuh bon 1,204,847.05
grauten foß bermenbet merben mie folgt:

a) ©inlage in ben iß£bfion§fonb§ roie te§te§ gapt
gr. 400,000; b) ©inlage in einen Vaufonbë für Sir»

beitermopnungen unb für ein neueë Vermaltungëgebâube
gr. 400,000; c) für aufierorbentliche Slbfchreibungen
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Die Energielieferung zeigt im Berichtsjahr infolge
der aus verschiedenen Gründen vorgenommenen Betriebs-
einschränkungen gewerblicher und industrieller Abnehmer
wesentliche Rückgänge; sie wurden aber überholt durch
den Anschluß neuer Betriebe, durch die wesentlich ge-
steigerte Energisabgabe für Beleuchtungs- und nament-
lich für Wärmezwecke. Die ins neue Geschäftsjahr hin-
übergenommenen Neuanschlüsse lassen eine weitere starke
Zunahme des Energieabsatzes erwarten, sofern nicht
außerordentliche Hemmungen in der industriellen und
gewerblichen Tätigkeit eintreten. Der Energie-Bezug
von den Nordostschweizer. Kraftwerken hat im Berichts-
jähr wieder eine gewaltige Steigerung erfahren, nämlich
von 49 auf 69 Millionen üVVb.

Energie-Absatz und -Anschluß. Die Energie-
abgäbe ab Sammelschienen betrug im Berichtsjahr
83,019,450 lelVll (i. V. 69,636,625). Das Geschäfts-
jähr 1917/18 ergibt daher eine Vermehrung der Energie-
abgäbe um 13,382,825 KMll, während diejenige pro
1916/17 9,250,931 üVVIr betrug. Eine starke Vermeh-
rung der Energieabgabe entfällt auf die Wärmeap-
parate. Es sind im ganzen 9390 Wärmeapparate an-
geschlossen worden, darunter eine größere Anzahl von
Wärme Akkumulatoren. Leider war die Industrie nicht
in der Lage, dem Bedarf an solchen Wärme-Aufspei-
cherern, zu deren Speisung die nötige elektrische Nacht-
kraft vorhanden gewesen wäre, auch nur annähernd
zu genügen, und es kam daher eine Reihe derartiger
Anlagen erst nach Schluß des Geschäftsjahres in Betrieb.
Die Verwendung elektrischer Energie zu Dörrzwecken in

T. â 8àkul-n
MâSLtilllSnksbrlk !ür

ttooiàueiàrdmEk,
kül° elektrîscko tìlllsAEîi,
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öffentlichen und privaten Anlagen hat Fortschritte er-
zielt. Die Energie wurde, wie letztes Jahr, zu stark
reduzierten Preisen (für öffentliche Anlagen 4 Rappen
per KVVll während der Zeit der Tageshelle und 1 Rp.
per klVb während der Nachtzeit) abgegeben. Der An-
schluß von rund 85,000 Lamp?n und 3639 Motoren
zeigt, daß auch bei diesen ältern Verwendungsarten der
elektrischen Energie eine Sättigung der Absatzgebiete
noch nicht eingetreten ist.

Der Einführung der Elektrizität in den abgele-
genen Höfen und Weilern ist weiterhin alle Auf-
merksamkeit gewidmet worden. Die Kantonswerke haben
den eingelangten Anschlnßbegehren soweit Folge geleistet,
als dies mit Rücksicht auf den herrschenden Material-
mangel möglich war. Sobald die nötigen Baumaterialien
wieder beschafft werden können, soll auch der Anschluß
der Höfe beschleunigt werden.-

Das Jnstallationsgeschäft weist neuerdings
einen gesteigerten Umsatz auf. Installiert wurden in
den Detailnetzen durch die eigene Jnstallationsabteilung
rund 23,000 Lampen, 309 Motoren, rund 1400 Koch-
apparats, 450 Oefen, 2800 Bügeleisen, 23 Ventilatoren
und 45 Dörranlagen. Die 30 konzessionierten Privat-
Installateure haben folgende Installationen ausge-
führt: rund 13,500 Lampen, 800 Motoren, 300 Koch-
apparats, 107 Oefen und 375 Bügeleisen. Der Wert
der Lagerbestände für Installationsmaterial wechselte
zwischen 1V-—2 Mill. Franken. Daraus ergaben sich

erheblich vermehrte Zinsbelastungsn.

Finanzielles Ergebnis und Verwendung
des Betriebs-Ueberschusses. Die Betriebs-Ein-
nahmen pro 1917/18 stellen sich einschließlich Gewinn
auf Waren-Konto, Ertrag des Effekten-Konto und Zinsen-
Konto auf Fr. 6,415,398.19 gegenüber Fr. 5,092,823.72
im Jahre 1916/17. Die Mehreinnahmen betragen Fr.
1,322,574.47. Die große Steigerung ist zumteil darauf
zurückzuführen, daß aus dem Ergebnis des Geschäfts-
jahres 1916/17 stille Reserven ausgeschieden worden sind,
um allfällige, infolge der zunehmenden Erschwerung der
wirtschaftlichen Verhältnisse mögliche Rückschläge auszu-
gleichen. Für das abgelaufene Geschäftsjahr ist von solchen
Rückstellungen Umgang genommen worden.

Die Betriebsausgaben, einschließlich Zinsen und Ver-
waltungskosten stellen sich auf Fr. 3,790,551.14 gegen-
über Fr. 3,321,536.19 im Vorjahre. Der Betriebs-
Überschuß beträgt Fr. 2,624,847.05 Z. V. 1,771,287.53
Franken). Von diesem Betriebsüberschuß kommeu in
Abzug: 1 Million Fr> als ordentliche Abschreibungen
und Fr. 420,000 als Einlage in den Erneuerungs- und
Reservefonds (2 °/o des in den Anlagen investierten Ka-
pitals). Der verbleibende Ueberschnß von 1,204,847.05
Franken soll verwendet werden wie folgt:

g) Einlage in den Pensionssonds wie letztes Jahr
Fr. 400,000 ; b) Einlage in einen Baufonds für Ar-
Kellerwohnungen und für ein neues Verwaltungsgebäude
Fr. 400,000; e) für außerordentliche Abschreibungen
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gr. 359,872.34; d) SBortrag auf neue 9tecpnung $r.
44,974.71. Soial gr. 1,204,847.05.

S)ie gefamten auëgeiotefenen Slbfcpreibnngen
SiüdTagen opne ipenfionlfonbl betrugen ant 30.
1917 gr. 6,204,313.32. diejenigen pro 1917/18 [teilen
fiep offne 5)3enftonëfonb§, aber inftufibe ©inlage in ben
58aufonb§ auf [Çr. 2,179,872.34. §iegu: Sierjtnfung
bel @rneuerung§= unb Éeferbefonbâ pro 1917/1918
gr. 49,565.30. dotal aüer Ébfcpreibungen unb 9îtid=
lagen gr. 8,433,750.96.

die nadjftepenbe ^ufammenfteüung gibt ein fprecpem
bel Silb über bte Êntmidlung ber ÄantonSioerle feit
iprer bor 10 Sauren erfolgten ©rünbung:

©trangtänge ber eigenen
Leitungen

9tnjai)( ber eigenen DrtSne^e
3aljl b. eigenen Stran§form.=

Stationen
3afjl b. fremb. $ran§form.=

Stationen
2eiftung ber eigenen Sransh

formatoren=Stationen
3af)I ber 2t6onnetnent§
©efaint=2tnfcf;tn|
©nergie^probuf'tion
s8etrieb§=@irina£)nien
2tbfd)reibnngen unb 9îiic£=

lagen einfdjt. ©intage in
ben ipenfion§=[Jonb§

1. ©efdjäftljatjr 10. ©efd)äft§jal)r
3r. 10,000,000 3r. 25,000,000

565 km 2,304 km
23 318

70 437

118 190

4,430 kW 20,211 kW
1,853 42,588

•17,097 kW 111,842 kW
16,202,700 kWh 83,019,448 kWh

gr. 1,013,798 3r. 5,777,641

34. 60,000 3r. 2,579,872

Uerbaadtwma.
gimmcrmciftcrucrbaub Reiben unb Umgebung.

Unter biefent 91amen befiept eine ©enoffenfepaft, roelcpe

VBRKI
PiâHffWIRIIS

A-.fi. »BEL
EISEN 6. 5TAML

BLANK PRÄZIS GEZOGEN. RUND.VIERKANl.5ECHiK.ANi 6. ANDEQE PROFILE
SPEZIALOUALlTATEN FUR SCHRAUBENEABRIKATION 6. FAÇONDRE M E P£ I

blanke. STAHLWELLEN komprimiert oder abgedreht
ôLANKGEWALZTEb BANDEISEN & BANDSTAHL

BIS ZU JOOTm BREITE
VERPACKUNÛS - BANDEISEN

GROSSER Au ANDLS AUFFÜLLUNG 5LRN iQU,

1

ipren SBopnfip am ÏBopnorte bei femeiligen ißräfibenten,
surjeit in SBolfpalben (Slppenjelt 2I.=iftp.) pat. die=
felbe bejmeeft, bte beruflichen ^jntereffen ber SJlitgfieber
ju roapren, ein lotjalel tßerpatten unter biefen $u pflegen,
formen für @ubmiff.ion§etngaben ittxb einen 9JîintmaI=

tarif aufstellen, eine einpeitlicpe ©tetlungnapme ber
SJlitglieöer in allen fragen, roelcpe bal 9/erpältui§ piifcpen

HU-G- Landqnarter Maschinenfabrik in Olfen

Moderne HjoBzbear*beifungsmaschinen §

Kugeliagee* Rasche Bedienung HängscShmieriage»*
Telephon Nr. 2.21 œa GOLDENE BSEQffillLLE » Höchste Auszeichnung in Bern 1914 » Telegr.: „Olma
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und
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Fr. 359,872.34; ll) Vortrag auf neue Rechnung Fr.
44,974.71. Total Fr. 1,204,847.05.

Die gesamten ausgewiesenen Abschreibungen
Rücklagen ohne Pensionsfonds betrugen am 30.
1917 Fr. 6,204,313.32. Diejenigen pro 1917/18 stellen
sich ohne Pensionsfonds, aber inklusive Einlage in den
Baufonds auf Fr. 2,179,872.34. Hiezu: Verzinsung
des Erneuerungs- und Reservefonds pro 1917/1918
Fr. 49,565.30. Total aller Abschreibungen und Rück-
lagen Fr. 8,433,750.96.

Die nachstehende Zusammenstellung gibt ein sprechen-
des Bild über die Entwicklung der Kantvnswerke seit
ihrer vor 10 Jahren erfolgten Gründung:

Stranglänge der eigenen
Leitungen

Anzahl der eigenen Ortsnetze
Zahl d. eigenen Transform.-

Stationen
Zahl d. fremd. Transform.-

Stationen
Leistung der eigenen Trans-

formatoren-Stationen
Zahl der "Abonnements
Gesamt-Anschluß
Energie-Produktion
Betriebs-Einnahmen
Abschreibungen und Rück-

lagen einschl. Einlage in
den Pensions-Fonds

1. Geschäftsjahr 10. Geschäftsjahr

Fr. 10,000,000 Fr. 25,000,000

S6S km 2,304 km
23 318

70 437

118 100

4,43!» KW 20,211 KW
1.8S3 42,588

17,007 KW 111,842 KW
16,202,700 KWb 83,010,448 KWK

Fr. 1,013,708 Fr. 5,777,641

Fr. 60,000 Fr. 2,570,872

vêfdZXttMtt».
Zimmermeisterverband Heiden und Hingebung.

Unter diesem Namen besteht eine Genossenschaft, welche

âá »sei.
kl! à 1.1X1 à.

à

ihren Wohnsitz am Wohnorte des jeweiligen Präsidenten,
zurzeit in Wolf Halden (Appenzell A.-Rh.) hat. Die-
selbe bezweckt, die beruflichen Interessen der Mitglieder
zu wahren, ein loyales Verhalten unter diesen zu pflegen.
Normen für Submissjonseingaben und einen Minimal-
tarif aufzustellen, eine einheitliche Stellungnahme der
Mitglieder in allen Fragen, welche das Verhältnis zwischen

â.»K. WâààWkTîKHZZîà Zn Olîvn

lîuUsIîsVES" Ussà IZeckienuriZ NîriRKQàKÎsi'IIsge»-
lelepkon dir. 2.21 ÂusssseêknunF i«i IA4 « lelegr : .LUiiis
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